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Jnferake für den Coueier werden an

Biertekfährficher Abonnements Prets e ng R V.fär Halle und unſere gnmittelbaren gengmmen: Jn Leipzig in derch die reſp. Bachhandlung von H. Kirchner,m n r O Univerfirätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poß Anſtalten äberall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Brette

weg No. 156.

Zeitung
nud Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantworklich?eit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Couricr beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 99. Halle, Sonnabend den 27. April 1844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 25. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General- Konſul in Hamburg, Kommerzienrath Oswald,
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, und
dem Ackermann Joachim Hintze zu Pyrow, im Weſtprieg-
nitzſchen Kreiſe, die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-
präſident der Provinz Sachſen, Flottwell, iſt von Magde-
burg hier angekommen.

Das Miniſterial-Blatt für die geſammte in-
nere Verwaltung enthält in ſeiner Nr. 3 folgende Verfuü
gung an die Königl. Regierung zu Bromberg in Bezug auf die
Befugniß der Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen (dd. 11.
Marz d. J.). Der Königl. Regierung wird auf den Bericht
vom 21. Nov. v. J. in Betreff der Befugniß der Kreisſtande,
Ausgaben zu beſchließen, eröffnet, daß die Verfugung vom
28. Oktober v. J. keinesweges die Verfugung vom 26. Marz
1842 aufgehoben hat, da ſie mit derſelben nirgend im Wider-
ſpruche ſteht. Jn der letzteren Verfügung ſind nämlich nur
ſolche Bewilligungen aus Kreis Fonds ins Auge gefaßt, welche
die Herſtellung und Unterhaltung ſolcher Anſtalten und Einrich-
tungen zum Zwecke haben die, einmal begonnen, ihrer Natur
nach eine dauernd oder doch längere Zeit hindurch fortgeſetzte
Beihulfe aus Kreis Fonds in Anſpruch nehmen. Bei ſolchen
Anſtalten iſt es unzuläſſig daß die Kreisſtände die Mittel zu
ihrem Fortbeſtehen immer von zwei zu zwei Jahren aufs neue
bewilligen, weil hierin nur eine Umgehung des Geſetzes liegen

wurde und dem Kreiſe auf lange Zeit hinaus eine drückende Laſt
aufgeburdet werden konnte, ohne daß fur die Nutzlichkeit der
ſelben in der königlichen Genehmigung eine Gewahr gegeben
iſt. Dagegen ſpricht die Verfuügung vom 28. Oktober v. J.
nur von ſolchen Ausgaben, die jederzeit eingeſtellt werden kon
nen, ohne den Kreis der Gefahr auszuſetzen, die früheren
gleichen Bewilligungen nutzlos verwendet zu haben, wie dies

bei den einem KreisThierarzt jährlich ausgeſetzten Unterſtutzun
gen der Fall iſt. Daß dergleichen Ausgaben von den Kreis-
ſtänden mehrere Jahre hinter einander alljährlich beſchloſſen
werden konnen, ohne daß hierzu königliche Genehmigung er-
forderlich iſt, unterliegt keinem Bedenken.

Gießen, d. 21. April. Jn einer Beilagge zu dem hieſigen
Wochenblatte macht Handelsmann J. B. Noll bekannt, daß
bei ihm eine Liſte offen liege, welche die Einzeichnungen ſeiner
Mitbürger zu dem von einer Aktiengeſellſchaft zu Kaſſel zu
uübernehmenden Bau des von Eiſenach nach Kaſſel führenden
Theils der Eiſenbahn aufnehmen ſoll. Wie man hoört, hat
dieſe Aufforderung hier bereits nicht unbedeutenden Anklang
gefunden und wird ihn in noch höherem Grade finden, wenn
d r ſtehende Aktiengeſellſchaft die erhaltene Konzeſfion
nachweiſt.

München, d. 19. April. Jn unſerm Königreich herrſcht
unter den Proteſtanten wegen des Verbots des GuſtavAdolph
Vereins noch immer große Aufregung. Alle fruhere Beſchwer
den werden jetzt wieder aufgefriſcht, um zu zeigen, daß die
Proteſtanten in ihrem Rechte gekränkt worden ſeien. Unzwei-
felhaft wird es in der nächſten Ständeverſammlung daruüber zu
einer Debatte kommen. Von verſchiedenen Seiten ſind Bitt
ſchriften an die Regierung gerichtet worden, um die Aufhebung
des Verbots zu bewirken.

Vom Rhein, d. 19. April. Belgien, von dem es noch
vor Kurzem geheißen hat, es ſei ſo ſehr darauf bedacht, ſeine
kommerziellen Beziehungen mit den angrenzenden Staaten mehr
und mehr zu beleben und zu erweitern ſcheint ploötzlich, durch
irgendwelchen Einfluß getrieben, gerade das Gegentheil nicht
zu ſcheuen, ausgenommen auf der Seite nach Frankreich. Die
kommerzielle Stellung, welche jenes Königreich dem Zollver
eine gegenüber ferner zu nehmen beabſichtigt, iſt durch die
Zurucknahme der Gleichſtellung der deutſchen Weine und Sei-
denzeuge mit denſelben Erzeugniſſen Frankreichs genugſam be
zeichnet. Jetzt wurde dem Vernehmen nach die Reihe an
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Niederland kommen. Es ſoll nämlich in Bruüſſel die Ent
ſchließung gefaßt worden ſein: daß die kolonialen und ande-
ren uüberſeeiſchen Produkte in Belgien bei ihrer Ausfuhr aus
Niederland höheren Abgaben unterworfen werden ſollen, als
wenn ſie aus den Produktionslandern direkt eingefuhrt wer
den. Niederland aber wird, wie man uns verſichert, dieſe
Maßnahme, falls ſie wirklich in Anwendung gebracht wer-
den ſollte, nicht ſo ruhig hinnehmen. Das niederlandiſche
Miniſterium hat ſchon, wie aus gewoöhnlich gut unterrich-
teter Quelle verlautet, die kommerziellen Repreſſalien vor-
bereitet, welche in einem ſolchen Falle gegen Belgien ver-
fugt werden wurden. Holland weiß aus alter Erfahrung,
wie die Jntereſſen der Handelsbewegung am beſten zu wah-
ren ſind.

Lubeck, d. 17. April. Vorgeſtern iſt der diesſeitige Ab
geordnete zu der in Dresden bisher verſammelt geweſenen Elb-
ſchifffahrts Commiſſion, Senator Dr. Brehmer, auf hier
zurückgekommen nachdem beſagte Commiſſion ihre Arbeiten
jetzt definitiv beendigt hat. Doch durften über die Einholung
und Auswechſelung der Ratificationen von Seiten der betref-
fenden Regierungen leicht noch einige Monate hingehen, und
wird bis dahin ſchwerlich etwas Näheres uüber die Reſultate be
kannt werden.

Jtalien.
Florenz, d. 16. April. Die Vermahlungesfeier der Erz

herzogin Auguſte mit dem Prinzen Luitpold von Baiern fand
geſtern auf glänzende Weiſe ſtatt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. April. Lord Aſhley erklärte geſtern im

Unterhauſe, er werde bei der dritten Vorleſung des Manufak-
tur-Geſetzentwurfs den Antrag ſtellen die Arbeitsſtunden bis
zum 1. Oktober 1847 auf 11 Stunden, und von da an auf
10 Stunden zu beſchränken. Sir Robert Peel ſagte, am 29.
wurde das Budget, und an dem darauf folgenden Montag die
Vorſchläge über Erneuerung der Charte der engliſchen Bank
vorgelegt werden.

Die angeklagten Repealer haben nunmehr durch ihre
Sachwalter der Dubliner Qeens-Bench ihren Proteſt gegen den
Urtheilſpruch der Jury eingereicht und auf ein neues Verhör
angetragen. Die Grunde, durch welche ſie ihren Einſpruch
unterſtuützen, ſind die bekannten; man erklärt die Bildung der
General-Liſte der Geſchworenen fur geſetzwidrig, indem bei der
Uebertragung der Namen einige Blatter abhanden gekommen
ſind, und ſcheint ganz beſonders auf das Reſumé des Ober-
richters zu fußen, das fur parteiiſch erklärt wird und deshalb
auf den Urtheilſpruch der Geſchworenen eingewirkt haben kann.
Es ſteht dahin ob der Gerichtshof dieſen Antrag beruckfichti
gen wird, oder ob die Angeklagten ihre weiteren Rechtsmittel,
namentlich das writ of error, noch werden anwenden muſſen.
Vorläufig hat das Gericht die Verhandlungen uüber den Antrag
bis auf den 22ſten ausgeſetzt, da die Anweſenheit der zur Zeit
anderweitig beſchäftigten Oberrichters Pennefather abgewartet
wird.

Den Repeal Blättern zufolge wird, falls Hr. O'Connell
zu einer Gefangnißſtrafe verurtheilt wird, in ganz Jrland eine
allgemeine Trauer angeordnet werden. Dieſe Trauer wird am
Tage ſeiner Einkerkerung beginnen. Alle Jrlander werden
ſchwarze Flore tragen und die Fenſter aller Häuſer werden
auf die erſte Kunde von ſeiner Verhaftung geſchloſſen werden,
wie dies bei dem Tode der nächſten Verwandten oder der lieb-

ſten Freunde Sitte iſt. Am vergangenen Sonntag iſt in
e en den Kirchen und Kapellen fur Hrn. O'Connell ge
etet worden.

Griechenland.
Athen, d. 6. April. Am 30. (18.) März leiſtete der

König den Eid auf die Verfaſſung in dem Sitzungsſaale der
Verſammlung. Alle Deputirten und ein dichtgedrangtes Pu-
blikum, ſo viel der Saal nur zu faſſen vermochte, hatten ſich
ſeit halb 2 Uhr dort eingefunden. Der königl. Thron war
an derſelben Stelle errichtet wie am Tage der Eröffnung der
Sitzungen. Um 2 Uhr traten die Miniſter ein, und der Mi-
niſterpräſident, Admiral Kanaris, uuberbrachte dem Praſiden
ten der Verſammlung, dem greiſen Panutzos Notaras, von
Seite Sr. Maj. das Großkreuz des Erloſerordens. Gegen
3 Uhr erſchien die Königin mit ihren Damen auf ihrer Tri-
bune und wurde mit Acclamation begruüßt. Kurz darauf
trat der König in den Saal, unter dem Vortritt einer Depu-
tation der Verſammlung und der Miniſter, und begleitet von
ſeinen Adjutanten. Nachdem Se. Maj. auf dem Thron Platz
genommen und mit kurzen Worten der Verſammlung zur Be
endigung ihres Werks Gluck gewunſcht hatte, erhob er ſich
und leiſtete vor der heil. Synode den vorgeſchriebenen Eid
auf die Verfaſſung. Ein tauſendſtimmiges, lang wiederhol-
tes Lebehoch fur König und Königin folgte dieſer Handlung.
Nachdem der Sturm ſich wieder gelegt, erklärte Se. Maj.
die Verſammlung fur aufgelöſt und der Miniſter des Jnnern,
General Londos, verlas die betreffende koöönigliche Verord-
nung. Beim Austritt aus dem Saal wandte ſich der König
zuruck gegen den Oberſten Kalergis und ernannte ihn in
Anerkennung ſeines Verdienſtes um Aufrechthaltung der Ord-
nung in der Hauptſtadt unter ſchwierigen Verhaltniſſen
zum Generalmajor, und zum Zeichen ſeiner allerhöchſten Zu-
friedenheit zu ſeinem Adjutanten. Damit ſchloß der Akt der
Eidesleiſtung, welchem auch das ganze diplomatiſche Corps,
mit Ausnahme der Perſonals der ruſſiſchen Geſandtſchaft, und

meiſten der Offiziere der fremden Kriegsſchiffe beigewohnt
hatten.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 21. April. Geſtern iſt abermals unſere

Stadt von einer heftigen Feuersbrunſt heimgeſucht worden,
und diesmal leider mehrere Menſchenleben Opfer derſelben ge-
worden. Ein einſturzender Schornſtein zerſchmetterte die hart
an der Brandſtatte aufgeſtellte Tiſchler-Spritze und von den
dabei Beſchaftigten blieben zwei auf der Stelle todt, viele an
dere wurden mehr oder weniger gefährlich verwundet. Wie
man heute vernimmt, ſind bereits vier wackere junge Tiſchler-
geſellen in Folge der Verletzung geſtorben. Drei Verwundete
befinden ſich im Hospital.

Vor einigen Jahren war in den deutſchen Zeitungen
viel von dem aus den Kernen der Sonnenblume zu preſſenden
Oel die Rede. Jn Rußland hat man die Vorſchläge zur Aus
führung gebracht, und in Moskau und St. Petersburg er-
ſcheinen jetzt große Quantitäten dieſes ſehr nutzbaren Oels auf
dem Markt. Auf einem Gute des Grafen Scheremetjew wur-
den im vorigen Jahre 3500 Deſſatinen Landes damit bebaut,
welche außer dem Nutzen, welchen die Blätter als Viehfutter
und die trockenen Stämme als Heizmittel gewährten, einen
ſehr bedeutenden Oelertrag lieferten.
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Bekanntmachungen.
Der fruher von der Fritzeſchen Pa-

pierhandlung, jetzt von dem Kaufmann
Förſter zum Betriebe einer Materialwaa-
renhandlung benutzte Laden im Vorbau des
Waagge und Schulgebaudes, ſoll

Donnerstag, den 6. Juni d. J.,
11 Uhr,

auf dem Rathhauſe anderweit auf die ſechs
Jahre vom 1. October 1844 bis dahin
1850 öffentlich vermiethet werden. Die
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, am 23. April 1844.
Der Magiſtrat.

m

Bekanntmachung.
Das Gehooft des Ritterguts Freienfelde

nebſt dem daran ſtoßenden Garten ſoll ge-
trennt von den Aeckern und Wieſen des
Guts öffentlich verkauft werden. Daſſelbe wird
jetzt zum Betriebe einer Tabagie benutzt;
es liegt höchſtens Meile von der Stadt
Halle, namentlich von dem Bahnhofe der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn, entfernt,
und beſteht aus einem herrſchaftlich einge
richteten Wohngebaude, einem bewohnbaren
Seitengebaude, einem Stallgebäude, einem
Gärtnerhauſe und einem mit Baäumen be-
pflanzten Hofe. Der das Gehoöofte von
zwei Seiten umſchließende Garten enthalt
9 Morgen 26 Ruthen, hat ein Ge-
waächshaus und wird zu etwa als Obſt-
und Gemuſegarten, zu als Luſtgarten
benutzt.

Der Bietungstermin wird
Donnerstag den 27. Juni d. J.

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtattfinden. Die Be-
dingungen konnen in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 24. April 1844.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Der Muhlenbeſitzer Herr Glaß zu Ge-

hofen beabſichtigt, ſein im Marktflecken
Gehofen an einem Arme der Unſtrut be-
legenes Muhlengut mit drei Mahlgaängen
und einer Oelmuhle, nebſt Wohn und
Wirthſchaftsgebaäuden, zwei Garten und
einem Windmuhlenplatze nebſt darauf be-
findlichen Wohngebaäuden, an den Meiſt-
bietenden zu verkaufen, hat mir die Lei-
a dieſes Geſchafts ubertragen, ich habe
au

ſchen Delitzſch und Eilenburg gelegen, ſoll

ſchaftsbetrieb der letzten Jahre taglich in
Augenſchein genommen reſp.
werden können.

Sangerhauſen, d. 21. April 1844.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Heſſe.

Ein im Mansfelder Seekreiſe belegenes
Halbſpanngut, beſtehend aus Haus, Hof,
Scheune, Stallen, 69 Acker-Land, faſt
durchgängig Weizenboden, 2 Garten, 2
Weidenplanen nebſt vollſtandigem Jnventario,
ſoll aus freier Hand durch Unterzeichneten
verkauft werden. Die Gebote ſind bei Letz-
terem abzugeben und wird von demſelben
die nähere Auskunft ertheilt.

Cöònnern, den 24. April 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar Seeligmüller.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige, mein Gut in Grubau,

bei welchem ungefahr 565 Morgen Acker
und Wieſen und 130 Morgen gut beſtan-
denes Holz iſt, mit vollſtandigem Jnven-
tario, ulber Winter und Sommer beſtellt,
zu verkaufen oder zu verpachten. Beim
Kauf genugt eine Anzahlung von 5000
Thlr. bei der Pacht ein Vorſtand von
12 1500 Thlr. Kauf und Pachtluſtige
wollen das Gut, welches 2 Stunden von
Belzig entfernt iſt, beſichtigen und ſich
deshalb beim jetzigen Adminiſtrator Franke
oder beim Cantor Heinrich daſelbſt mel-
den und ſodann ihre Gebote bei mir mund-
lich oder ſchriftlich abgeben.

Letzten Falls iſt der 7. Juni hier zur
meiſtbietenden Verpachtung beſtimmt, und es
liegen die Pachtbedingungen zur Einſicht
bei mir parat.

Cöthen, den 20. April 1844.
Aug. v. Behr.

Verpachtung.
Die Schenke zu SchoönWölkau, zwi-

von Johannis dieſes Jahres ab anderweit
auf ſechs Jahre an den Meiſtbietenden, je
doch mit Vorbehalt der Auswahl unter den
Licitanten, verpachtet werden. Die Licita-
tion wird auf dem Schloſſe zu Woölkau

Freitags den 10. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

erfolgen, und werden die naheren Bedin-
gungen vorher bekannt gemacht werden.

Schön-Wölkau, den 23. April 1844.
Der Oekonomie- Inſpektor

Löſer.

den 21. Mai C., Vormittags 10 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Gehofen Verkaufs-

zu mit dem Bemerken ein, daß die Grund

lade ich ganz ergebenſt zum Ball ein, und
termin anberaumt und lade Kaufluſtige da bitte um zahlreichen Zuſpruch.

Sonntag als den 28. dieſes Monats

Gaſtwirth Müller in Nietleben.

ſtucke ſelbſt ſowie die Bucher uber den Ge

eingeſehen
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Sonntag Nachmittag
Unterhaltungsconcert

im Hotel zur Eiſenbahn.

2. Auflage. Scheitlin's Agathe.
Bei Scheitlin und Zollikofer in

St. Gallen iſt erſchienen und in Halle
namentlich durch Lippert Schmidt
zu beziehen:

Agathe
oder

der Führer durchs Leben
fur

ſinnige Jungfrauen.
Von

P. Scheitlin Profeſſor.
Verfaſſer des Agathon.

Zweite verbeſſerte Auflage. Mit einem
Stahlſtiche.

Preis eleg. gebunden in Sarſenet
1 Thlr. 71 Ngr.

Eine öffentliche Beurtheilung ſagt über
dieſe Schrift:

„Durch den Agathon und die Agathe
hat Scheitlin ſeinen Namen der Unſterb-
lichkeit geweiht; noch die ſpateſten Geſchlech-
ter werden einſt die Aſche des Edlen ſegnen,
der ihnen ſolche Wegweiſer, Rathgeber und
Fuhrer durchs Leben hinterlaſſen hat. Sol
che Schriften konnten aber auch nur einem
höchſt ſeltenen und bewunderungswurdigen
Vereine von Geiſtes und Herzensgaben ihr
Daſein verdanken. Denn es finden ſich in
ihnen die tiefſinnigſten Forſchungen im Ge
biete der innern Seelenkunde mit den aus-
gebreitetſten Kenntniſſen aller außern Le-
bensverhaltniſſe, die heiterſte Welt und Le
bensanſicht mit dem tiefſten ſittlichreligiö-
ſen Ernſte, die reichen Erfahrungen und
gereiften Urtheile des Greiſenalters mit der

begeiſterten Warme und dem frohen Lebens
muthe des Juünglingsherzens zu einem har
moniſchen Ganzen auf das Lieblichſte und
Anſprechendſte verſchmolzen.“

Ein Haus in einer lebhaften Mittel-
ſtadt im Königreich Sachſen, ſechs Stun-
den von Leipzig, an der Eiſenbahn gele-
gen, vor drei Jahen neu gebauet, mit
Acker daran ſtoßendem Gartenland, ſtehet
Familienverhaltniſſe halber von jetzt an aus
freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe wurde
ſich, ruckſichtlich des nahe vorbei fließenden
Muldeſtroms, beſonders gut fur Farberei
oder Gerbereigeſchaft eignen. Nahere Aus-
kunft hieruber ertheilt auf portofreie An
fragen

Lutzſchena bei Leipzig,
den 21. April 1844.

Friedrich Linke.
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Brüſſeler und Reißſtrohhüte à Stück 15 Sgr.
Seidenhüte in jeder Farbe neuer Façon, à Stück

Die Weinhandlung
von Moritz Siegel in Leipzig,

Grimmaiſche Straße Nr. 26/756 dem Fürſtenhauſe gegenüber,
verbunden mit e

empfiehlt zu bevorſtehender Meſſe ihr wohlaſſortirtes Lager in Rhein, Franken,
Pfalzer- und franzöſiſchen Weinen, die Bout. von 8 und 10 Ngr. an, Cham-
pagner acht franz. à Bout. 18 Rthlr., Rum, Arac 2c. ſowke eine reiche Aus
wahl Delicateſſen, und verſichert bei reeller Waare prompte und billige
Bedienung.

iner Weinſtube,

M

Trockene Backhefen in kraftigſter Waare
fortwährend friſch bei

Theodor Saalwächter.

Honig zum Futtern der Bienen empfing
wieder Theodor Saalwachter.
2

Ein jetzt neugebautes Sommerlogis, be
ſtehend in 2 Stuben eine tapezirt, Kam-
mer, Kuche, und auf Verlangen auch Bo-
denraum, verbunden mit einer der ſchon-
ſten Ausſicht, iſt zu vermiethen in Gie
bichenſtein bei

Salzmann, Schmiedemeiſter.

Nordhäuſer ächter reiner Ge-
treide Branntwein beſter Weizen-
Branntwein; ſchöne rohe und gereinigte Land
Branntweine in Oxhoften von 180 Quart,
ſowie in kleinern Gebinden und einzelnen
Quarten, in gutſchmeckender Waare zu den
billigſten Preiſen bei

W. Furſtenberg in Halle.

Ferdinand Weber,
Klempnermeiſter,

Markerſtraße nahe am Markt,
hält ſtets Lager von allen Sorten fein
lackirter Waaren in den neueſten und mo-
dernſten Artikeln, und empfiehlt daſſelbe
jetzt als beſonders gut ſortirt zur gütigen Be-
achtung.

Präſentirteller, Fruchtkörbe, Zuckerſchaa
len, Platinafeuerzeuge, empfehle ich als be
ſonders ſchoön.

F. Weber.

Platinaſchwamm, Zinkſtücken zu Platina-
feuerzeugen, auch werden Platinafeuerzeuge

reparirt bei F. Webex,

Eine neumelkende Kuh, unter vieren
die Auswahl, ſteht zu verkaufen bei

Wilhelm Zſchege in Teicha.

Sommer Burnuſſe in beliebiger Aus
wahl und auch auf Beſtellung verfertigt bei

Körner,Leipziger Straße der alten Poſt
gegenüber.

Ein ganz neues tafelförmiges vornſtim-
miges Pianoforte von 63 Octaven, ſteht
zum Verkauf in Halle, Leipzigerſtraße
Nr. 1623. eine Treppe hoch.

Etabliſſemeuts- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswarti-

gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich im Hauſe des Schuhmachermeiſters
Hrn. Ellrich, Schmeerſtraße Nr. 466.,
eine Muützen-, Handſchuh und Cravatten-
Handlung eröffnet habe. Indem ich mich
mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Ar
tikeln beſtens empfehle werde ich mich be-
ſtreben, durch reelle und möglichſt billige
Bedienung das Vertrauen meiner geehrten
Abnehmer zu erwerben.

Halle, den 25. April 1844.
Ludwig Hugo.

2 2

Ein unverheiratheter Kutſcher, welcher
zugleich in der Feldarbeit erfahren iſt, fin-
det ſogleich oder zu Johanni d. J. ein
gutes Unterkommen durch

Richter, Oberglaucha Nr. 1955.,

Es empfiehlt taglich Gefror
nes ſowie Eistorten und Eis
baiſers

C. L. Blau, Conditor,

Hausverkauf in Wieyhe.
Ich beabſichtige, das in hieſiger Skadt

beſitzende, am Markte sub No. 83. vor
theilhaft belegene Wohnhaus mit Hof,
Wirthſchaftsgebäuden, Garten und Zube-
hör, worin ſeit vielen Jahren die Farberet
ſchwunghaft betrieben wird, mit ſammt
lichen Farbereigeräthſchaften Familienvere
hältniſſe halber aus freier Hand ehemoög
lichſt zu verkaufen. Jn Beziehung auf
den Umfang des Farbereibetriebes bemerke
ich, daß jetzt uber 800 Paar Zeichen gang
bar ſind; auch kann auf Verlangen die
Halfte des Kaufgeldes gegen 4 Procent
Zinſen ſtehen bleiben.
unmittelbar mit mir
treten.

Wiehe, den 17. April 1844.
Der Farbermeiſter Röhl.

in Unterhandkung

Ein als Garten und Gemuſegartner
brauchbarer Mann, welcher im Sommer
zugleich zur Aufſicht uüber die Arbeiter tn
Felde befähigt iſt, und ſich durch genugende
Atteſte legitimiren kann, findet ſofort ein
Unterkommen auf dem Rittergute Benn-
dorff bei Mansfeld beim

Amtmann Meyer.
m

Oel- und Lackfarben Anſtriche fertigt
billigſt C. W. Steuer sen., kleine Stein-
ſtraße Nr. 209.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Maitrank e
täglich friſch, à Bout. 15 Sgr., empfiehltdie Wein andlung

von Friedrich Kuühl,
Leipziger Straße Nr. 284.

Auktign n.
Jn der Wohnung des Unterzeichneten

ſollen Umzugs halber Montag den
29. April d. J. fruüh 9 Uhr, ein Schreib-
ſecretair, ein Porzellanſchrank in Secretair-
form, eine Kommode, ein Sopha, Stuhlo
und Tiſche, alles in dem beſten Stande,
und mehrere andere Gegenſtande öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Courant verkauft werden, wozu Kauß
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Oberteutſchenthal, den 24. April
1844.

Spitz ner.

Dienstag und Freitag Broihan bei
Rauchfuß sen.große Ulrichſtraße Nr. 75.

T Beilage

Kaufluſtige mögen
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d e 5

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt uad LKaad.
Sonnabend den 27. April 1844.

Frankreich. werden, daß die Jnſchriften des Monuments nicht in den
Paris, d. 21. April. Jn der geſtrigen Sitzung der De-

putirtenkammer wurden bei den Debatten ber die von mehre-
ren reformirten Konſiſtorien eingelaufenen Petitionen um Frei-
heit der Kulte von den Rednern, die fur Verweiſung dieſer
Geſuche an den Juſtizminiſter ſtimmten, dieſelben Grunde gel-
tend gemacht, welche Montalembert in der Pairskammer fur
den katholiſchen Klerus und die unbedingte Freiheit des Unter
richts vorgebracht hatte. Wollte man in dieſem Sinn conſe-
quent handeln, ſo wäre es mit dem Monopol der Univerſität
und mit den Geſetzen gegen die Kongregationen zu Ende. Der
Siegelbewahrer Kultminiſter Martin hatte ſich fur Uebergehen
zur Tagesordnung, ſomit für indirektes Zuruckweiſen der Pe-
titionen erklärt. Beim geheimen Scrutinium ergaben ſich 91
Stimmen für und 107 gegen das Uebergehen zur Tagesord-
nung; dieſes Ergebniß iſt ſehr bedeutend: die Miniſter blie-
ben mit 16 Stimmen in der Minorität; die Majorität der
Kammer hat ſich fur die Freiheit der Kulte ausgeſprochen
damit wäre zugleich die Freiheit der Aſſociationen zu religioöo-
ſen Zwecken für alle Religionsparteien, folglich auch die der
Kongregationen (Moönchsorden aller Art) zugeſtanden. Die
Oppoſition hat wie die Debats bemerkten geſtern fur
die Biſchöfe und gegen die Univerſität, fur die Jeſuiten und
gegen die Geſetze, welche die Monchsorden aufheben, und fur
den freien Unterricht, wie er in Belgien iſt, votirt. (Die
107 Stimmen kamen nämlich heraus, weil die Deputirten
von der Linken mit vielen Konſervativen ſtimmten, die in der
Frage von der Freiheit der Kulte die miniſterielle Fahne ver-
laſſen hatten; ubrigens war nicht die Hälfte der Deputirten
bei dieſer wichtigen Abſtimmung zugegen.)

Es ſollen Unterhandlungen zwiſchen England und Frank-
reich im Gange ſein zur Unterwerfung von Hayti. Frank-
reich wurde ſeine Kolonie Saint Domingue wieder erhalten
und England ſich den ehemaligen ſpaniſchen Theil der Jnſel
zueignen.

Der Courrker français will wiſſen, das Kabinet von St.
James hatte dem Herrn Guizot das wichtige Zugeſtandniß ge-
macht, die Verträge wegen des Durchſuchungsrechtes von 1831
und 1833 aufzugeben. Der Courrier frangçais iſt ſchlecht un-
terrichtet worden. Nach der eigenen Ausſage des Herrn Guizot
hat das Kabinet von St. James nur das Prinzip einer mög-
lichen Reviſion jener Vertrage, nicht aber die Abſchaffung des
Durchſuchungsrechtes zugegeben, und wird es jetzt um ſo we-
niger thun, als Lord Palmerſton in wenigen Tagen eine beſon-
dere Motion im Oberhauſe einzubringen beabſichtigt, gerade
um die Modification, geſchweige denn die Abſchaffung der Ver-
träge von 1831 und 1833 zu verhindern

Vermiſchtes.
Prag. Ein Pfarrer der Herrſchaft Kammerburg,

welcher im Jahre 1800 Mitglied der boöhmiſchen Studenten-
legion gegen die Franzoſen geweſen, hat zum Andenken an
jene patriotiſche Erhebung der akademiſchen Jugend aus eig-
nen Mitteln ein Denkmal errichtet und dazu einen Erhal-
tungsfonds geſtiftet. Bedauert und getadelt muß hierbei nur

beiden Landesſprachen, der deutſchen nämlich und der czechi
ſchen, ſondern nur lateiniſch und ezechiſch abgefaßt ſind.

London, d. 19. April. Die Mannſchaft eines bri-
tiſchen Kauffahrteiſchiffes, eines Wallfiſchfängers, iſt auf einer
der Jnſeln der Sudſee der Mordluſt der Eingebornen zur Beute
geworden. Das Schiff war die im Jahre 1839 von London
abgegangene und ſeit anderthalb Jahren verſchollene Harriet
die Jnſel, an welcher daſſelbe ſeinen Untergang fand, heißt
Quollen oder Strong's Jsland, und aus den Nachforſchun
gen ſcheint ſich zu ergeben daß die etwa dreißig Mann ſtarke
Mannſchaft von den Eingebornen überfallen worden iſt, als
ſie ſich bis auf fünf Mann auf dem Lande befand, daß dieſe
Funf, von denen man nichts weiter gehört hat, ſich in einem
Boote auf die See gefluchtet haben, und daß das Schiff ſelbſt
von den Eingebornen in Brand geſteckt und verſenkt worden
iſt. Einzelne Theile des Schiffes und der Ladung find aus dem
Meeresgrunde wieder hervorgeholt worden.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 25. April.

r Pr. Cour. t gr.Fonds. t Brief Sad. Actien. a Brief. Geld. Sem.

St. Schldſch. 3 101 100 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. s 1164,v do P. Ob 103Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 194Serband 88 o. do P. b (1087,Kurt e 1 Brl. Anhalt 159 158Schldoſchr. 3 100 99, do. do. P. Obl. 4 1108,
Brl. St. Obl. 8/, 100 Düſſ. Elberf. 5 93
Du. do. i. Th. 83 o. do. P. Obl 2 89
Wſtpr. Pfbr. 3 100 100 Rheiniſche 5 89 88
Grßh. Poſ. do. A. 1104 do do P. Ob 4 99
do T 27/2 51 99 do. v. St. gar. 3?/ o8

Oſtpr. Pfbr. s 102 HHrl. Frankf. 5 152 151
Pomm, do. o. do. P. Obl. 2 1043,, 1037K.eu. N. do. 3 101 101 Oberſchlef 4 125 e
Schleſ. do. 8 100 ſo. B v. eing.) 116/, 115
Gold al marc.) m B. Stett. L. A. 1298 128,
Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 1298 128,
And. Goldm. Magd. Hlbſft. 4 119 118à s Thlr. 12 11 Brsl. Schw.
Diseonto. 3 4 Freib. 4 l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 25. April.

Weizen 1 15 A. bis 1 25 JRoggen 1 5 1 10Gerſte 2298 9 3Hafer 16 e 5 22 6Magdeburg den 25. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 88 45 Gerſte 26 27Roggen 532 e Hafer 17 19
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 25. April Nr. 14 und Zoll.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. April.

Jm Kronprinzen Hr. Majoratsbeſ. Graf v. Brühl a. Pförten. Hr.
Stadtger. Rath Hägewald a. Schwelm. Hr. Poſt Jnſp. Pieck a.
Jüterbogk. Hr. Partik. Globig a. Paderborn. Hr. Oberſt u. Com
mand. des 32ſten Jnf.-Reg. v. Schack a. Frankfurt. Hr. OekJnſp.
Heil a. Marienwerder. Die Hrru. Kaufl. Balzer a. Magdeburg,
Grabow a. Hannover, Wallberg g. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Dr. jur. Metſch a. Hanau. Hr. Bürgermſtr. Lüt
gen a. Aurich. Hr. Ger. Aſſeſſor König a. Osnabrück. Hr. Oekon.
Ungelenk a. Braunſchweig. Hr. Banquier Rentſch a. Breslau. Hr.
Partik. Peters a. Berlin. Die Hrru, Kaufl, Krieger a. Stuttgart,
Bodenbach a. Rhaidt Dorrenberg a. Elberfeld, v. d. Crone a. Lan-
genfeld, Liebert a. Minden und kutze a. Leipzig.

Goldnen Ring Die Hrrn. Amtm. Pippe a. Skortleben u. Reimund
a. Breckenhagen. Hr. Prediger Amelung a. Bittkow. Die Hrru.

Goldnen Löweu: Hr. Fabrik. Piller u. Hr. Berg -Offie. v Seidewit
a. Breslau. Hr. Apotheker Lachmund a. Arnſtedt. Hr. Bau- Con-
duct. Leidhold a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Saſſe a. Apolda, Bei-
ling a. Braunſchweig Heßner a. Fürth.

Schwarzen Bär: Hr. Porzellanfabr. Günther a. Magdeburg. Hr.
Conditor Kämmrer a. Frankfurt. Hr. Maſchinenbauer Zochau a.
Dresden

Stadt Hamburg Die Hrru. Stod. Schwarz, Heſeler u. Götze a.
Kiel. Hr. Fabrik. -Jnſp. Trautmann a. Wittenberg. Die Hrrn.
Kaufl. Steinberg a. Burtſcheid, Reichenbach a. Allſtedt, Hühnecke a.
Helwigsdorf, Badendick, Schulze u. Laßberg a. Nordhauſen Fincke
a. Jlſenburg, Kraft a Berlin, Woff g. Erfurt, Rauthal Katzen
ſtein u. Wendheim a. Kaſſel u. Löwenthal a. Barmen.

Goldnen Kugel: Hr. Rentier Levitſchnigg a. Preßburg. Hr. Kaufm.
Wichs a. Wien. Hr. Bergfactor v. Woydt a Dresden. Hr. Schauſp.
Sargo a. Chemnitz. Hr. Bäckermſtr. Schwenicke a. Leimbach.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Schwieger a Kolberg, Meißner
a. Mühlhaus. Hr. Gaſthofsbeſ. Herre a. Deſſau. Hr. Buchhdlr.
Rathardt a. Breslau. Hr. Secr. Bernhardt a. Berlin. Hr. Privatm.

Kaufl. Meinhardt a. Berlin, Schünne a. Altenburg. Schulze a. Dresden.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen wurde meine Frau
Sophie, geb. Heidenreuter, nach lan
gen ſchweren Leiden durch den Tod erloöſt,
was ich hierdurch Verwandten und Be-
kannten anzeige.

Duürrenberg, den 25. April 1844.
Der Holzverwalter Eckardt.

w——oweeaanououeus
Bekanntmachungen.
Ein gutgehaltener Wiener Flugel, 6

Octaven enthaltend, mit elfenbeinerner
Claviatur, ſteht wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen kl. Berlin Nr. 415.

Repertoire.
Sonntag, den 28. April: Auf allgemei-

nes Verlangen wiederholt: Der Peter in
der Fremde, oder: der Sohn aufReiſen; Luſtſpiel in 2 Akten von Feld-

mann. Vorher: Das Portrait der
Geliebten, Luſtſpiel in 2 Akten von
Feldmann.

Montag, den 29. April Gaſtdarſtellung
des Hrn. Gaßmann, Regiſſeur des Her-
zoglichen Hoftheaters zu Braunſchweig:
Karl XII. auf der Heimkehr, mi-
litairiſches Luſtſpiel in 4 Akten nach dem
Engliſchen von Dr. Toöpfer.

Dr. F. Lorenz.

Reine Roggenkleie, der Wiſpel 9 Thlr.,
beim Mehlhandler Wagner, gr. Schloß
gaſſe Nr. 1065. nahe am Paradeplatz.

Sonntag fruh Speck und andern Ku-
chen bei Kuhne auf der Maille.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer-
den auch in dieſem Jahre ubernommen von

C. G. Kamprath
in Lauchſtädt.

Fortwahrend friſcher Kalk am Dom-
platz Nr. 923. beim

Maurermeiſter Lange.

5000, 3000, 1200, 1000 und 400
Thlr. ſind auszuleihen durch

Kuckenburg Nr. 285.

Einen Lehrburſchen ſucht der
Tiſchlermeiſter Weiland,

Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1139.

Ein alter Afedriger Jalouſie Wagen,
ein alter Stuhlwagen, noch in gutem Zu-
ſtande, und ein neuer Handrollwagen ſtehen
zu verkaufen beim Schmiedemſtr. Rieke,
kleiner Berlin Nr. 414.

Fur 10 Sgr. iſt zur Unterhaltung, wie
auch zur Wiedererzahlung, die beliebte Schrift

in Zter Aufl. in allen hieſ. Buchhandlun-
gen, Merſeburg b. Nulandt Wei-
ßenfels b. Sueß Eisleben und
Sangerhauſen bei Reichardt
Leipzig b. Reclam, zu haben:

Fr. Rabener
Knallerbsen,

oder: Du ſollſt und mußt lachen.
Enthaltend: (256) intereſſante

Anekdoten.
Zur Aufheiterung in Geſellſchaften auf
Reiſen, Spaziergangen und bei Tafel.

Mit wahrem Vergnügen wird man in
dieſem witzreichen Buche leſen und uber die
naiven Einfaälle baucherſchuütternd lachen

muſſen.

Porzellan Auction.
Heute, Sonnabend den 27. April,

Nachmittags von 2 6 Uhr, und Mon-
tag den 29. Vormittags von 9 12 Uhr
und Nachmittags von 2 6 Uhr wird die
Porzellan Fabrik von Anton Günther
aus Magdeburg hier im Gaſthofe zum
ſchwarzen Bar circa 200 Dutzend Taſſen
in verſchiedenen modernen Formen, 30 Du-
tzend Kaffeekannen und Milchtoöpfe, fein
bemalte Fenſterkörbchen, Pfeifenköpfe 2c. c.
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung
verkaufen.

Jm Verlage von E. H. Mangels-
dorf in Königsberg erſchien ſo eben
und iſt durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen

Charakter und Zukunft des Prote-
ſtantismus. Ein Beitrag zur
Geſchichte des GuſtavAdolph
Vereins in Königsberg von G.
W. A. Wechsler. geh. 6 Sgr.

Vorrathig in der Kümmelſchen Sort.
Buchh.

Da nun der Weg nach dem Weinbergo
wieder trocknen Fußes zu paſſiren iſt, er

m

laube ich mir kommenden Sonntag als den
28. d. M. zu einem Pfannkuchenfeſt erge-
benſt einzuladen.

Weiſe auf dem Weinberg.
Weſtphäliſche geräucherte März

Schinken
empfing ich ſo eben die erſte Sendung und
empfehle ſolche billig und beſtens.

W. Furſtenberg.
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